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PRAAMBEL

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen in der derzeit gliltigen Fassung und der §§ 2

und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 (BGBI. | S. 2253) in Verbindung )
mit der Verordnung {iber die bauliche Nufzung der Grundsticke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom

15.09.1977 (BGBI. 1 S. 1763), zuletzt geéindert durch die 4. Verordnung zur Anderung der BauNVO vom 23.0190 '

(BGBL. 1 5. 127), hat der Rat der Stadt Menden in der Sitzung am  13. 14. 49%0 die planungsrechilichen Festsetzungen

dieses Bebauungsplanes als Salzung beschlossen.

A. Festsetzungen gemdB§9 Abs. lund7 BauGB

B i Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gltern und Dienstieistungen des
G d lichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
) gé‘f:.zgoiif.'?m BaLGB s , ffentlichen und privaten Bereichs, Fl&chen fir den Gemeinbedarf (89 Abs. 1 Nr.
5 BauGB)
—a—0—0 — Abgrenzung unterschiediicher Nutzung gem. § 16 Abs. 5 BauNVO
‘ -
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 bzw. Abs. 3 BauGB 1.V. mit § 1 BauNVvO) Fiichen fiir den Gemeinbedarf  (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

BESONDERE WOHNGEBIETE gemd&B § 4 a BauNVO

(1) Besondere Wohngebieie sind iberwiegend bebaute Gebiete, die aufgrund Oftentliche Verwaltung

ausgelibter Wohnnutzung und vorhandener sonstiger in Absatz 2 genannter
Anlagen eine besondere Eigenart autweisen und in denen unter Bericksich-
tigung dieser Eigenart die Wohnnutzung erhalten und fortentwickelt werden
‘soll. Besondere Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen; sie dienen
auch der Unterbringung von Gewerbebetrieben und sonstigen Anlagen im
Sinne der Abs&tze 2 und 3, soweit diese Betriebe und Anlagen nach der be-
sonderen Eigenart des Gebietes mit der Wohnnutzung vereinbar sind.

(2) Zuléssig sind n Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Geb&ude

o

1. Wohngebdude, und Einrichtungen

2. Laden, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Schank- und Speisewirt-
-schaften,

3. sonstige Gewerbebetriebe,

4. Geschéfis- und Blrogebd&ude, .

5. Anlagen fir kirehliche, kutturelle, soziale, gesundheitliche und sportiiche
Zwecke,

(3) Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden

1. Anlagen tir zentrale Einrichtungen der Verwaltung.

2. Vergniigungsst&tien, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung
oder inres Umifangs nur in Kemgebieten aligemein zuldssig sind, wobei
Spielhallen und &hnliche Unternehmen .S. von § 33 i, Betriebe mit Sexdar- -
bietungen LS. des § 33 a Gewerbeordnung (GewO) in der jeweils gelten- Fi&chen fiir Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)
den Fassung als auch Betriebe mit Vorfihrung von Sex- oder pomographi-
schen Filmen als Nutzungsunterart von Vergniigungsstaiten gem&Bt § 1 Abs.
5L.V. m. Abs, 9 BauNVQO unzul&ssig sind.

Kulturellen Zwecken dienende Geb&ude und Einrichtungen

Fl&iche flr Versorgungsaniagen

Die Ausnahme nach § 4 a, Abs. 3 Nr. 3 ist gem&B § 1 Abs. 6 BauNVO nicht zul@ssig. gem. § 9 Abs. 1Nr. 12 BauGE

MISCHGEBIETE gem&B § 6 BAuNVO ' O Eeki

(1) Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbebe-
trieben, die das Wohnen nicht wesenilich stdren. O

(2) Zul&ssig sind

1. Wohngebd&ude,

2. Geschéfts- und Blrogebéude,

3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschafien sowie Betriebe -
des Beherbergungsgewerbes, B. Nachrichtliche Ubernahme gem. §9 Abs. 6 BauGB

4. sonstige Gewerbebetriebe,

5. Anlagen fir Verwaltungen, kirchliche, kutturelle, soziale, gesundheitliche
und sportliche Zwecke,

8. Vergnligungsst&tten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder
inres Umfangs nur in Kemgebieten allgemein zuldssig sind,
in den Teilen des Gebiets, die Gberwiegend durch gewetbliche Nutzungen
geprégt sind, wobel Spiethalien und &hnliche Unfemehmen i.5. von § 33 |,
Betriebe mit Sexdarbietungen LS. des § 33 a Gewerbeordnung (GewO) in
der jeweils geltenden Fassung als auch Betriebe mit Vorfihrung von Sex-
oder pornographischen Filmen als Nutzungsunterarten von Vergniigungs-
statten gemdéB § 1 Abs. 5 L.V. m. Abs. 9 BauNVO unzul&ssig sind.

(3) Ausnahmsweise kdnnen Vergnigungsstéitien, soweit sie nicht wegen ihrer i =
2weckbesfimmung oder ihres Umfangs nur in Kemgebiefen allgemein zuldssig C. Sonstige nachrichtliche Ubernahmen
sind, auBerhalb derin Absatz 2 Nr. 8 bezeichneten Teile des Gebiets zugelassen
werden, wobei Spielhallen und dhnliche Untemehmen i.5. von § 33 i, Betriebe
mit Sexdarbietungen i.S. des § 33 a Gewerbeordnung (GewQ) in der jeweils
geltenden Fassung als auch Betriebe mit VorfGhrung von Sex- oder porno-
graphischen Filmen als Nutzungsunterarten von Vergniigungsstatten geman
§ 1 Abs. 5 1.V. m. Abs. 9 BauNVO unzul@issig sind.

Nach § 3 Denkmalschutzgesetz NW in die Denkmalliste eingetragene
Gebaude und Anlagen.

Bachiauf - Gewdlisser 2. Ordnung

Die allgemein zul&ssigen Nutzungen nach § 6 Abs. 2 Nr. 6 und 7 sind gemB § 1 Abs.

qecin

1. vereinfachte Anderung

KERNGEBIETE gern@3 § 7 BauNVO

Gebdude, Straenrbume bzw. StraBenachsen, die in die

"Liste des zu schiitzenden Kulturgutes™ aufgenommen sind.

Uber die Unterschutzstellung ist noch nach MaRgabe des Denk-
maischutzgesetzes in einem gesonderten Verfahren zu entscheiden.

(1) Kerngebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von Handelsbetlrieben

sowie det zentralen Einrichtungen der Wirtschatft, der Verwaliung und der Kultur. @

(2) ZulGssig sind
1. Geschdfts-, Biro- und Verwallungsgebdude, _"{/\_—C:>
2. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Spelsewirischaften, Betriebe des Be- Straf3enachse

herbergungsgewerbes und Vergnigungssi&itten, wobel Spielhalien und &hn-
liche Unfemehmen i.5. von § 331, Betriebe mit Sexdarbietungen i.5. des § 33
a Gewerbeordnung (GewO) in der jeweils gelienden Fassung als auch Be-
triebe mit Vorfiihrung von Sex- oder pomographischen Filmen als Nutzungs- .
unterarten von Vergnigungssitien gem&B § 1 Abs. 51.V. m. Abs. 9 BauNVO
unzuléssig sind,

3. sonstige nicht wesentlich sidrende Gewerbebetriebe,

4. Anlagen fUr kirchliche, kulturelle, soziale,-gesundheitliche und sporiliche
Zwecke,

6. Wohnungen tGr Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flr Betriebsin-
haber und Betriebsleiter,

7. sonstige Wohnungen oberhalb des Erdgeschosses. ;

{3) Ausnahmsweise kbnnen zugeiassen werden D. Sonstige Dars tellungen
2. Wohnungen, die nicht unte: Absatz 2 Nri. 6 und 7 fallen.

Umgrenzung der Geltungsbereiche der bestehenden Satzung uber die
Erhaltung baulicher Anlagen (Erhaltungssatzung).

Die nachrichtlich dargesteliten Bereiche der Erhaltungssatzung gehdren
voll inhaltlich zum Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes.

Die allgemein zultissige Nutzung nach § 7 Abs. 2 Nr. S ist gemd&3 § 1 Abs. 5 BauNVO

Q vorthandene Grundstiicksgrenzen
nicht zuléissig. N g
Die Ausnahme nach § 7 Abs. 3 NI. 1 sind gemd&B § 1 Abs. 6 BauNVO nicht zul&ssig.
-CI)- vorhandenes Wegekreuz
KERNGEBIETE gemd&8 § 7 BauNVO E.. Hinweis
(1) Kerngebieie dienen vorwiegend der Unterbringung von Handelsbetrieben
sowie der zeniralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der Kultur.
(@) Zulssig sind Bel Bodeneingriffen kbnnen Bodendenkmdler (kultur- und/oder naturgeschichiliche Bodenfunde,
1. Geschéffs-, Blro- und Verwaltungsgebdude, d.h. Mauern, alte Griben, Einzelfunde aber auch Ver&nderungen und Verd&rbungen in der
2. Einzeihandelsbetriebe, Sc:c\:lnk- ui?d Speisg:irtschaﬁer;.p Betriebe dﬁz %‘eh- natlifichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmélern ist
herbergungsgewerbes und VergniigungssiGtien, wobel Spielhalien u n- - | 3 ; - -
AR 15, von § 33 |, Befriebe mit Sexdarbiefungen LS. des § 33 der Gemeinde ails Unterer Denkmalbehérde und/oderdem WesH. Mus?ur_n fir Arché&ologie/Amt far
a Gewerbeordnung (GewO) in der jewsils geltenden Fassung als auch Be- Bodendenkmalpflege, AuBenstelie Olpe (Tel.: 02761/1261) unverziaglich anzuzeigen und die
triebe mit Vordihrung von Sex- oder pomographischen Filmen als Nutzungs- Entdeckungssi&ite mindestens drei Werktage in unver&indertem Zustand zu erthalten
untferarien von Vergnigungsst&iten geméB § 1 Abs. 51.V. m. Abs. 9 BauNvVO (§ 15 u. 16 Denkmalschulzgesetz NRW).
unzuléissig sind, ’

3. sonstige nicht wesentlich stérende Gewerbebetriebe,

4. Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke, _ F. Inkrafttreten

6. Wohnungen flir Autsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsin-
habet und Betriebsleiter,

7. sonstige Wohnungen oberhalb des Erdgeschosses.

D}e cllge-mein zul&ssige Nutzung nach § 7 Abs. 2 Nr. 5 ist gemd&B § 1 Abs. 5 BauNVO Diese Satzung wird am Tage der Bekanntmachung des durchgefiihrten Anzeigeverfahrens
nicht zul&ssig. sowie von Ort und Zeit der &tfentlichen Auslegung rechtsverbindiich.

Die Ausnahme nach § 7 Abs. 3 sind gemd&B § 1 Abs. 6 BauNVO nicht zul&ssig.

ES GILT DIE BAU NVO 1990
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 1. Änderung


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_7-2_Bereich_Altstadt_1-AEnd.pdf
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Rechteck
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Textfeld
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d16016
Notiz
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https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_7-2_Altstadt_Menden_1-vereinf_AEnd.pdf
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 B.-Plan Nr. 196

Linien

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Bebauungsplaene/BP_196_Bereich_Unnaer_Str_Nordwall_Gartenstr.pdf
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